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Halle d n 25 Juli 1887
sUniversitäts Nachrichten Der für die Vor

lesungen des nächsten Wintersemesters bestimmte m den
nächsten Tagen erscheinende Index bietet zunächst als Ab
handlung die von Herrn Professor Dr Dittenberger
am 22 März d I in seiner Eigenschaft als Professor
e 0cj lontmo zur Feiet des Geburtstages Sr Majestät des
Kaisers gehaltene lateinische Festrede über die Schicksale
der Universität Halle von 1806 1814 außerdem bietet
das Vcrzeichniß folgende Notizen Die Gesammtzahl der
Dozenten beträgt 109 gegen 105 des vorigen Semesters
außerdem gehören dem Lehrkörper noch an ein Fechtmeister
ein Tanzlehrer ein Zeichenlehrer ein Reitlehrer und als neu
ein Turnwart theologische Vorlesungen werden von 7ordent
lichen 3 außerord Professoren und ebensoviel Licentiaten
gehalten gegen 3,3 des vor Sem die juristische Fakultät
weist 7 ordentliche Professoren wie im vorigen Semester
auf ferner einen Honorar Professar und 1 Privatdozenten
Der medizinischen Fakultät gehören 10 ordentliche 9
außerordentliche Professoren und 6 Privatdozenten an
gegen 5 Privatdozenten vorigen Semesters den größten

Lehrkörper bietet naturgemäß wieder die philosophische
Fakultät mit 26 ordentlichen 19 außerord Professoren und
11 Privatdozenten wozu noch die 5 Lektoren hinzukommen
gegen 27 18 9 6 des vor Sem An Vorlesungen
werden gehalten In der theologsichen Fakultät 9 xudlioa
21 privats 2 xrivÄtissiwa dazu 5 ssraivaria Herr
Professor Dr Krahmer liest im nächsten Semester nicht
Bei den Juristen 9 Mkliog 20 private und ein juridisches Se
mmar in der medizinischen Fakultät 22 pulzlioa 38 privat
S privatiWiwa in der philosophischen Fakultät 48 pakliLÄ
34 privata Herr Dr Collitz ist von den Vorlesungen für
Nächstes Semester entbunden 36 privatissimA und 10 ss
millaria nämlich das philologische romanische englische
historische mathem naturwissenfchaftliche und staatswissen
fchastliche zum Theil in mehreren Abtheilungen Für
Diejenigen unserer Leser welche im Laufe des nächsten
Semesters an Studirende zu vermiethen beabsichtigen sei
roch bemerkt daß sie ihre Wohnungen beim Uiiiversitäts
Registrator Herrn O Nittritz im Universitäts Verwaltungs

gebäude anmelden wollen der Leklionskatalog selber ist
für 30 Pfennige beim Kastellan Hern Grasse käuflich zu
haben

Stadt Theater Herr F Deutschiuger der
bisherige Director des Augsburger Stadtheaters künftig
Vortragsmeister und artistische Hilfskraft am Barnay
Theater in Berlin soll wie der Eharivari, das Organ
der Bloch fchen Agentur meldet für nächste Saison als
artistischer Director unseres Stadttheaters engagirt
sein

sDer Bezirksvorstand für die Kreise Merseburg
Quersurt und Eckardtsberga des Allgemeinen deutschen
Jagdschutz Vereins giebt öffentlich bekannt daß in der Zeit
vom 1 August 1886 bis 16 Juli d I den nachstehen
den Personen für Ergreifen resp Ermittelung von Wild
dieben Prämien resp Ehrengeschenke zugetheilt worden sind
Förster Rhaue in Golzen Holzhauer Albin Holstein da
selbst Holzhauer Conrad Stuhlträger daselbst Schäfer
Röppnack daselbst Gensdarm Altenburg in Querfurt Gens
darm Thiele III in Roßleben Gastwirth W Stripp in
Freyburg a U Gensdarm Tempel in Laucha a U Gens
darm Treiß in Querfurt Förster Graßmann in Loders
leben

Das siebente Stiftungsfest des Ortsver
bandes Deutsch er Gewerkvereine Hirsch Dun ker
fand gestern im Hofjäger statt Es hätten sich zu dem
selben auch eine große Zahl Mitglieder auswärtiger Ver
eine so aus Merseburg Lettin Dieskau und Lochau ein
gesungn Das Fest wurde mit einem Instrumental und
Vokal Concert eröffnet letzteres gaben die Liedertafeln
des hiesigen und des Merseburger Orts Verbandes In
der Zwischenpause hielt Herr Lehrer Kalb aus Gera im
Saale die Festrede in welcher er aus die Bedeutung und
Aufgaben der Gewerkvereine hinwies und den Mitgliedern
dringend ans Herz legte sich mehr und mehr in den Geist
der Gewerkvereine zu vertiefen damit diese ihr Ziel sich
würdig anzuschließen den edlen Bestrebungen unserer Zeit
um so sicherer und eher erreichen könnten Das ruhige
gesetzliche und ernste Vorgehen der Gewerkoereine werde
hoffentlich mehr und mehr erkannt werden und gewiß
dürfte die Zeit nicht mehr fern sein wo man derartigen
Bestrebungen die vollste Anerkennung zollen werde Red

I Zner schloß mit dem Wunsche daß es den Gewerkvereinen
gelingen möge mitwirken zu kvMN an der Weiterent
Wickelung unseres Volkes und An oer Lösung der A uf j
gaben die das Wohl des Arbeiterstandes zum Ziel haben

Den Schluß des Festes bildete ein Ball we lcher die
Theilnehmer in fröhlichster Stimmung bis gegen Morgen
beisammen hielt

Der Gewerbe Verein zu Lausigkj wird am
Montag den 1 August in oorporg etwa hundert Mann
dem hiesigen Gewerbe Verein einen Besuch abstatten Das,Ä
Programm für diesen Tag ist wie folgt in Aussicht ge
nommen Früh 8 /z Uhr Empfang der Gäste am Bahn
hof Gang nach den Kliniken Frühschoppen im HM zum
schwarzen Adler, hierauf Besichtigung der Francke schen

Stiftungen und der Moritzburg das Mittagsessen findet
im schwarzen Adler statt Um 2 Uhr wird eine Dampfer
fahrt zur Besichtigung der Kröllwitzer Papierfabrik erfolgen
Abends findet ein Abschiedsschoppen im Rhemgold statt

Win würdiges Fest fand am Sonnabend Nach
mittag und Abend in dem Garten und den Lokalitäten
des Pfälzer Schützenhaufes statt Herr Fabrikbesitzer
Louis Schäfer Thurmstraße hier gab seinem Personal
anläßlich der Vollendung der hundertsten Dampfmaschine
eine Festlichkeit Nachdem sich das Personal in der Fabrik
um ihren Prinzipal versammelt und ein Muslkcorps durch
Vortrag einiger Musikstücke die Feier eingeleitet hatte ging
es unter Vorantritt der Musik in wohlgeordnetem Zuge
nach dem Pfälzer Schützenhausc Hier wurde bei recht
gutem Concert und bei Spieler der Jugend der Nach
mittag angenehm verbracht Um 7 Uhr ordnet sich die
ganze Gesellschaft mit Frauen und Kindern zum festlichen
Zuge um hinter dem schönen Fabrik Banner einen Rund
gang durch den Garten und auf die benachbarte Wiese zu
machen Es schloß sich ein Abendessen mit 200 Gedecken
an Das vortreffliche Essen und ein guter Trunk das
bekannte Halle sche Actien Pilsener BiW erhöhten die fest
liche Stimmung Das übliche Tämchen folgte In allen
Reden und Vorträgen wurde die Einigkeit zwischen Prin
zipal und Personal betont ein alter guter Arbeiter Herr
Helwig sprach im Namen seiner College den Dank für
das Wohlwollen aus dessen sie sich stets seitens des
Fabrikherrn zu erfreuen hätten Die Einigkeit und di

Kleine Mittheilungen
fHerr Rummel der stellvertretendeBürgermeister

von Gast ein, ist der einzige Protestant in Gastein und zu
gleich Küster der evangelischen Kapelle daselbst Seiner Berufs
stellung nach ist er Gastwirth und Besitzer der prächtig gelege
nen Wirthschaft Bellevne aber wie er selbst dieser Tage scher
zend bemerkte er ist sicher ein Unikum auf Erden der Küster
Unter den Bürgermeistern und der Bürgermeister unter den
Küstern Mit des Lebens Noth hat der behäbige Wirth nicht
zu kämpfen und hat deshalb schon manches Trinkgeld zurückge
wiesen das vornehme Herren und Damen ihm als armen Küster
in die Hand zu drücken versuchten Der Kaiser weiß natürlich
von dieier gewiß sonderbaren Verquickung der Verhältnisse und
hat auch Herrn Rummel als evangelischen Glaubensgenossen iür
dessen aufopfernde Selbstlosigkeit seinen Dank ausgesprochen

lEine sonderbare Trauung hat vor einigen Tagen
in der Kirche eines Vorortes von Wien stattgefunden Gegen
7 Uhr Abends fand sich vor der Kirche eine Menge von Bett
lern ein die lebhafte Gespräche führten und etwas Außerordent
liches zu erwarten schienen Bald sah man zwei Wagen heran
rollen Das ist er Sie lassen sich wirklich trauen hörte
man sie ausrufen Aus den Equipagen stiegen mehrere Per
sonen und begaben sich in die Pfarrei Die Hochzeits Gcsell
schaft welche aus sechs Leuten Bräutigam Braut und vier
Zeugen bestand schritt sodann dem Altare zu Der Trauungs
akt begann den Bettlern merkte man es an daß sie wußten
was vorging umso größer aber war das Erstaunen der anderen
zufällig in der Kirche anwesenden Zuschauer beim Anblick der
Brautleute die Braut eine schöne junge Blondine der
Bräutigam ein weißhaariger gebrechlicher Sgjähriger Greis
Beim Anstimmen des Vsui orsatoi brach die Braut in bitter
liches Weinen aus Auch der Bräutigam schien sich offenbar
nicht sehr behaglich zu fühlen Der Trauungsalt war vollzogen
die Eheleute bestiegen mit ihren Zeugen die Equipagen und
fuhren davon sie rechts er links Die Geschichte dieser
merkwürdigen Trauung ist im Grunde eine recht Prosaische
Der jungen Blondine war vor einiger Zeit eine sehr beträcht
liche Erbschaft zugefallen die sie nach testamentarischer Ver
fügung aber nur dann beheben durfte wenn sie heirathete Die
Verwandten welche dabei selbstsüchtige Zwecke verfolgten fanden
denn auch bald einen passenden Bräutigam für die reiche Erbin
und die Sache wäre somit in bester Ordnung gewesen wenn
die Dame nicht ihren eigenen Willen gehabt und mit Entschie
denheit erklärt hätte sie wolle lieber gar nicht als einen Men
schen heirathen der ihr vollständig gleichgiltig sei Wochen und
Monate vergingen inzwischen wurde die Sehnsucht der jungen
Dame in den Besitz der Erbschaft zu gelangen immer heftiger
Da faßte sie einen energischen Entschluß Sie brauchte einen
Mann der sie nach der Trauung in keiner Weise hindern würde
zu leben wie sie wolle Eines Tages ging sie zur Kirche an
den ersten besten Bettler der an der Kirchenthüre stand wandte
sie sich mit der Frage ob er ihr Mann werden wolle sie ver
spreche ihm dafür 500 fl und einen schwarzen Anzug aber nur
unter der Bedingung daß er sich nach der Trauung nicht um
sie kümmere daß sie sich überhaupt nicht wiedersehen dürften
Nach einigem Zögern nahm der ob dieses Heirathsantrages nicht
verdutzte Greis das Anerbieten an und ein Handschlag besie
gelte das Uebereinkommen zum Bunde für die Reise durch das
Leben Die Neuvermählte hat die Angelegenheit jetzt behufs
Liquidirung der Erbschft einem Advokaten übergeben Dem
nächst schon wird die junge Frau in s Ausland reisen um da
selbst die Flitterwochen zuzubringen Der glückliche Ehegatte
aber sitzt nicht mehr an der Kirchenthür denn er lebt jetzt von
den Süv Gulden mit denen er wohl bis an sein Ende sein Aus
kommen finden wird

sPoesie uud Pro sa In einer gut situirten Frankfur
ter Familie war wie das Franks Journ schreibt während
des Schützenfestes ein junger Schütze söhn eines Pfälzer Land
wirthes einquartirt Er hatte das Interesse der jüngsten Toch
ter des Hauses in solch hohem Grade zu erregen gewußt daß
noch vor Ablauf des Festes die Verlobung der beiden jungen
Leute gefeiert wurde Anfangs voriger Woche war das Fräu
lein einer Einladung ihres Bräutigams gefolgt und hatte sich
zum Besuche in dessen Heimath beyeben Vei ihrer zweUTage
später erfolgten Rückkehr erklärte sie zur größten Überraschung

der ihrigen daß sie von dem Verlöbniß zurücktrete Als Grund
dieses Entschlusses gab sie an daß ihre Liebe beim Anblicke
des Verlobten den sie nur als schmucken Schützen hier ge
sehen und der sich ihr dort in ganz gewöhnlicher Landmanns
kleidnng präsentirt habe plötzlich vollständig verflogen fei Ihr
Bräutigam scheint jedoch mit der Sinnesänderung der jungen
Dame nicht einverstanden sein denn am Mittwoch langte ein
Schreiben von seinem Anwälte hier an wonach Ehelichung oder
eine namhafte Entschädigung beansprucht wird

tEine sonderbare Tournierengeschichte erzählt die
Charlottenburger Neue Zeit wie folgt An einem Sonntag

saß eine schmucke Dame in der Kirche und lauschte andächtig
den Worten des Predigers Plötzlich fühlte sie etwas an
ihrem Kleide zupfen Sie glaubte daß es ein Hund fei der
sich unter die Bänke geschlichen und achtete nicht weiter darauf
Der Gottesdienst war vorbei und die junge Dame begab sich
auf den Heimweg Sie hatte es recht eilig zur rechten Zeit
das schützende Heim zu erreichen denn mit dem Cnl stand es
nicht richtig Sie wurde ganz ängstlich und legte sich im Ge
heimen schon eine recht gepfefferte und gesalzene Predigt für
ihre Schneiderin zurecht Aber sie kam doch gut und wohl
heim ohne von größerem Unglück betroffen zu sein als daß
das Anhängsel sich immer mehr und mehr lockerte Kaum im
Hause angekommen nahm sie eine gründlichere Untersuchung
vor Aber plötzlich hörte man einen gellenden Schrei aus dem
Schlafzimmer der Schönen dringen Die Bewohner des Hau
ses stürzten erschreckt zusammen nach dem Schrei zu schließen
war wenigstens ein Mord begangen Aber nein der Ent
stehungsgrund des Schreies war einfach der daß unter dem
Toilettenstück eine brr abscheulich gräßlich greulich Ratte
hervorgestürzt war Das scheußliche Thier mußte sich in der
Kirche verirrt haben und hatte später nicht den Ausgang aus
dem modernen Touruüren Labyrinth finden können

s Wie ein Corse liebt Unter diesem Titel schreibt
man der W Allg Ztg aus Ajaecio Herr Carton ein alter
Kriegsheld dessen Brust mit Orden überdeckt ist hatte sich im
Jahre 1883 mit einem blühend schönen 15 jährigen Mädchen
vermählt Der Ehemann zählte dazumal 54 Jahre die Ehe
der unglücklichen Frau war ein Martyrium unaufhörlich quälte
sie Carton mit seiner unberechtigten Eifersucht Plötzlich zog
ein junger Edelmann Namens Franz Franzeschi in die Nach
barschaft und nun kannten die Quälereien des Ehemannes keine
Grenzen mehr er marterte das junge Weib so unaufhörlich mit
seinen grundlosen Verdächtigungen daß diese ihn eines Tages
in die Kirche zog und ihm Angesichts des Priesters auf das
Crucifix schwor daß sie ein treues ehrbares Weib sei Noch
immer war Carton nicht beruhigt er erfaud förmliche Foltern
um seiner Frau Geständnisse zu erpressen und um Weihnachten
1836 vergiftete sich dieselbe am Ende ihrer Widerstandskraft
angelangt Doch auch jetzt gab sich Carton nicht zufrieden
seine Eifersucht erstreckte sich sogar aus die Todte Bor einigen
Wochen besuchte er den augeblichen Nebenbuhler und schoß ihm
mit den Worten Vielleicht wäret Ihr dennoch glücklich und
ich bin der Narr drei Kugeln in die Brust die den AerMsten
tödtlich verletzten Noch auf seinem Sterbebette leistete Fran
zeschi einen Eid daß er Frau Carton stets fremd gegenüber
gestanden das doppelte Menschenopfer somit umsonst gebracht
worden Bei der Verhandlung am 18 Juli erklärte der eifer
süchtige Carton er sei sich keiner Schuld bewußt die Weiber
wären Alle untreu und falsch da gebe es nur ein Mittel sie
und den Liebhaber zu tödten Aber ihre Frau war eine
Heilige meinte strenge der Richter und der Mann den Sie
ermordet ein Unschuldiger sein Tod hatte ein großes Sterben
im Gefolge Franzeschi s Eltern und Großeltern sind ihm aus
Schmerz in s Grab gefolgt Doch diese Vorwürfe berühren
den Othello nicht er bewahrt seinen Stolz auch nochmals man
ihn zu zwanzig Jahren Kerkers verurtheilt

jUnter der Ueberschrift Ein aufopfernder
Freund berichtet man der W A Z aus Paris Am 13
d M sollte der Luftschiffer Garnier vom Marsfelde in die
Höhe steigen Als alle Vorbereitungen bereits getroffen waren
kam der Cavallerielieuteuant Ronset ein Jugendfreund des
Luftschiffers auf diesen zu und flüsterte ihm ins Ohr Meine
Geliebte ist hier aber leider an der Seite ihrer Mutter wenn
ich nur eine Minute mit ihr allein sprechen könnte würde die
Glückseligkeit meines ganzen Lebens damit besiegelt sein Gar

nier lächelte zustimmend trat mit dem Hute in der Hand auf
die Damen zu und sagte der Mutter Madame segnen Sie
meine Auffahrt indem Sie für einige Sekunden in meiner
Gondel Platz nehmen Geschmeichelt kam Mama dem Wunsche
nach doch kaum hatte sie sich auf dem Bänkchen niedergelassen

als Garnier mit Stentorstimme Los schrie Eineinhalb
Stunden später landete der Ballon in Enghien Garnier tele
graphirte seinem Freunde Mama ist wohlbehalten zur Erde
gelangt läuft soeben zu Gericht um mich zu verklagen hast
Du wenigstens die Zeit gut ausgenützt

Mnch eine Entschuldigung Der französische Ro
manschriftsteller Poufon du Terrail veröffentlichte Anst in der
Patrie einen Sensationsroman mit verschiedenen Rauban

fällen Hinrichtungen und dergleichen Er gcrieth mit dem Ma
nuskript in Rückstand und der Chefredakteur der Patrie schickte
besorgt um sein Feuilleton ein Telegramm an den Schrift
steller Dieser telegraphirte zurück Wercher Freund Durch
den Tod einer der Personen meines Romans bin ich so nieder
gedrückt daß ich mich völlig unfähig zum Arbeiten fühle ich
bitte Sie deshalb um Erlaubniß acht Tage lang Trauer tra
gen zu dürfen

Mer vernachlässigte Anzuß Ein alter Oberförster
welcher allezeit sehr nachlässig in semem Anzüge war wurde
früh Morgens gerufen seinen Fürsten auf die Pürfche zu be
gleiten In der Dunkelheit Eile und Zerstreuung zog derselbe
an den einen Fuß einen Stiesel und an den andern einen Schuh
und graue Gamaschen an In diesem Aufzuge erschien derselbe
nun vor seiuem fürstlichen Gebieter welchem die Disharmonie
in dem Jäger Kostüm sogleich aussiel Alter wie hast Du
Dich heute adjustirt fragte der Fürst auf die Füße des Cyni
kers deutend Phlegmatisch betrachtete nun dieser seine Fußbe
kleidung und antwortete trocken Gott straf mich Euer Durch
laucht halb Hirsch halb Saumäßig

fGut parirt Während der Vorstellung welche ein
Zauberer in einer kleinen Stadt T kjöping gab warf ein

übermüthiger Zuschauer einen Gänsekops auf die Bühne Der
Zauberer ließ sich jedoch nicht verblüffen sondern nahm ihn
auf trat auf den Rand der Bühne und sagte Wenn Jemand
von den anwesenden Herren oder Damen den Köpf verloren
hat so bitte ich sich deswegen gar nicht zu beunruhigen ich
werde ihn nach Schluß der Vorstellung wieder an seinen Platz
setzen

Wei den Zulus in Afrika herrscht die Sitte daß di e
Männer erst heirathen wenn sie einen Krieg mitgemacht ha
ben Dazu bemerkt der Humorist der Texas Siftings mit
jener überlegenen Ruhe die nur die Frucht eigener Erfahrung
ist Und in Amerika heirathen die Männer und gehen dann
in den Krieg

fF a l s ch gehö r t Souffleur Herr Ritter ein Pilger
der fürbaß zieht läßt euch grüßen Schauspieler Herr
Ritter ein Pilger der ein Bierfaß xlcU läßt euch grüßen

Mus der Eisenbahn WaSWrivKv, Sie denn so
auf wie von Sinnen Das Nothsignäl will ich ziehen
sehen Sie denn nicht daß wir auf dem falschen Geleise sind
da kommt uns ja ein Zug entgegengebraust Ach da kön
nen Sie beruhigt sein der andere ist ja auch auf dem falsche

Geleise WWAM MEngländer auf Reisen Mann D/ylady, schlage
Sie nach im Bädecker wie Hiefe Gegend hier aussieht
Frau ss Hier steht s Zaüberisch schön

Schlechte Wirkung Werden Sie mit,Ihrer FMilie
wieder ihr gewohntes Bad aussuchen meine Gnädigste
Nein es hat mir nichts genützt Aber Sie sind doch

recht wohl Das schon MHiMBev dMkZAhxe HM ge
wesen und habe noch keine meiner Töchter uWr die Haubz
gebracht

fEin Ho telbesitzer annoucirt in Nr 76 des We
Gen Anz Hotelwagen der von heute ab regelmäßig auf
alle Züge fährt Für Einheimische Fahrpreis 40 Pf pro Per
son Bei den zahlreichen Eisenbahnunglücksfällen sollte das
eigentlich polizeilich verboten werden



keit des ends wird jedem Betheiligten unver
gehört zu Denen welche

während dessich vm der Pique heraufgearbeitet haben
elfjährigen Bestehens feiner Fabrik hat auch er es ver
standen der Halle schen Industrie nach außen einen guten
Kläng schaffen zu helfen Neben Dampfmaschinen werden
in der Fabrik namentlich auch landwirtschaftliche Ma
schinen und Apparate für Brauereien gebaut

Mine sechste Kolizei Commissariatstelle für
den äußeren Dienst wird hierselbst laut Beschluß der städ
tischen Behörden eingerichtet für die Herr Polizei Com
missar Henze der Vorsteher des ersten Polizei Reviers
destgnirt ist An dessen Stelle ist nun Seitens des Ma
gistrats von nicht weniger denn hundert Bewerbern ein
ehemaliger Zeuglieutenant ausgewählt worden der dem
nächst die vacant werdende Stelle einnehmen wird Da
durch werden die Dolizei Reviere um ein Wesentliches ent
lastet die abwechselnd Beamte zum Bahndienst zc abgeben
mußten

sEin unerwarteter Besuchs Unter großem Ge
räusch und anscheinend verfolgt flog am 24 Juli abends
9 /z Uhr den Bewohnern der neuen Promenade 10IV
eine Taube in das erleuchtete Zimmer Sie wurde am
folgenden Morgen mit einem blauen Bändchen auf
diesem ein entsprechender Vermerk versehen Als sie nun ihre

Freiheit erhielt verweilte sie sich orientirend noch kurze
Zeit auf dem Fensterbrett und flog dann in der Richtung
nach Nordwesten schnell davon Hoffentlich ist sie wohl
behalten zu ihrem Besitzer zurückgekehrt

Der Zwerg Cornelius von der Hagenbeck schen
Singhalesen Karawane ist heute aus der königlichen medi
cinischen Klinik Hierselbst als geheilt entlassen worden und mit
seinem braunen Begleiter nach Erfurt abgereist woselbst
die Truppe gegenwärtig weilt Das andere erkrankte
Mitglied der Letzteren verbleibt noch in der Klinik

Unserer G erber saale entströmt zur Zeit ein Ge
ruch der die ganze Gegend verpestet Dieser Arm der
Saale wird ja von Zeit zu Zeit ausgeschlämmt unserem
Dafürhalten nach indeß nicht in solch durchgreifender Weife
um ein Uebel wie den stinkenden Geruch auf die Dauer
zu beseitigen Unserer Ansicht nach müßte das Bett der
Gerbersaale auf ihrer ganzen Länge tiefer gelegt werden
damit das Wasser schneller fließt und die Ausflüsse der in
diese Saale führenden Hauptkanäle rascher der Hauptsaale
zuführt Mehrere Magistratsmitglieder haben sich am
Freitag Abend nach Besichtigung der Reinigungsstation in
Oberglaucha von dem Zustande der Gerbersaale überzeugt
und werden daher wohl auf Abhülfe des Uebelstandes be
dacht sein

sDas Sprüchwort Kleider machen Leute
hat sich kürzlich auch einmal in entgegengesetzter Rich
tung bewährt Kommt da ein armselig gekleidetes Männ
lein von einem benachbarten Orte in unsere Stadt um
sich in einer der königlichen Kliniken einer kleinen Operation
zu unterwerfen Als auf die Frage nach seinem Stande
das Bäuerlein mit Knecht geantwortet wurde dasselbe
zu dem gedachten Zwecke außerhalb der Klinik in einer
den Verhältnissen entsprechenden billigen Verpflegungs

station untergebracht wo außerdem ärztliche Behandlung
und Pflege nicht besonders Honorirt zu werden brauchten
Als der Held unserer Erzählung bald darauf wieder ge
nesen war berichtigte er zunächst die ihm unterbreitete
niedrige Rechnung und nachdem dies geschehen schlug er
lachend ein Schnippchen und empfahl sich als Rentier so und
so Tableaux Es stellte sich heraus daß sich der Herr
Rentner der das theure Pflaster in unserer Stadt bereits
bei einer früheren ähnlichen Gelegenheit einmal betreten
hatte diesmal einer List bedient und sowohl den behan
delnden Arzt als auch seine Umgebung bezüglich seines
wahren Standes getäuscht hatte um auf diese Weise mit
wenigen Mitteln das zu erreichen was ihm sonst nur
mit größeren Opfern in einer Privatklinik möglich ge
wesen wäre Der Mensch bringt eben wo es sich um den
schnöden Mammon handelt alles fertig er vermag sogar
wie unsers Illustration zeigt das eigene Ich zu ver
leugnen

sZum Leichen fund Der am Donnerstag Abend
in der Saale bei Gimritz beim Baden ertrunkene junge
Mann ist der 19 Jahre alte Schneider Meyer Sohn des
hier Taubenstraße 3 wohnenden Schneidermeisters M
die Stütze desselben Der junge Mensch ging mit einem
Freunde an jene Stelle baden um schwimmen zu lernen
In einen Strudel gerathen sah ihn der des Schwimmens
nicht kundige Freund untergehen und ertrinken

sUnglücksfälle In Glesien bei Delitzfch wurde
am Sonnabend der Arbeiter Jawitsewski von seinem Ge
schirr überfahren und erlitt so schwere Verletzungen des
Oberkörpers daß er bereits gestern Morgen in der königl
Klinik Hierselbst wohin mau ihn gebracht hatte verstarb
Als der Gefchirrführer Berbig von hier sich gestern Vor
mittag von der Pferdeschwemme von der Steinmühle aus
nach dem Gehöft seines Arbeitsgebers zurückbegeben wollte
glitt das von ihm gerittene Pferd vor dem Zuchthause
aus und brach zusammen kam aber unbeschädigt davon
während Berbig unter das Thier gerieth und einen schweren
Unterfchenkelbrüch erlitt welche Verletzung seine Aufnahme
in die königl Klinik erforderlich machte

Standesamt Halle a A
Meldung vom 23 Juli

Aufgeboten Der Stellmacher Carl Ludwig Kalisch und
Pauline Selma Liebscher Lnckengasse 2

Eheschließungen Der Conditor Franz Erich Lehmann u
Friederike Emilie Anna Wernicke kl Brauhausgasse 13 Der
Zuschneider Fritz Maximilian Lau Parkstraße 11 und Alwine
Luise Donner Mersebnrgerstraße 37 Der Fleischer Eduard
Christian Gottlob Bloßfeld und Christiane Wilhelmine Lonise
Hackemesser Breitestraße 18 Der Handarbeiter Wilhelm
Friedrich Alfred Mädicke Neustadt 6 und Rosine Henriette
AnnaAugnstin Mühlberg 6 Der Posthilfsbote Theodor Louis
Herm Richter Gröbers und Therese Wilhelmine Marie Schra
der Feldstraße 5 Der Buchhändler Reinhold Emil Oschmann
und Anna Helene Margarethe Schmidt Magdeburgerstraße 33

Der Steinmetz Friedrich Adolf Franz Lenz Giebichenstein
und Friederike Marie Christiane Stolze Oberglaucha 0

Geboren Dem Kaufmann Hermann Sockel gr Schloßg 3
eine T, Irene Fannh Dem Kaufmann Gustav Sponner
gr Klausstr 8 ein S Dem Handarbeiter Wilhelm Zieger
Martinsgasse 12 eine T Emma Marie Dem Glaser Max
Crone Georgstraße 5 a ein S, Edmund Hermann Bruno

Dem Hilfsbremser Robert Schnabel Schmeerstraße 20 eine T
Erna Frieda 2 unehel S 2 unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Der Tischlermeister Julius John 48 I 5 M
20 Klinik Des Handarbeiter Aug Römer Ehefrau Auguste
geb Weise 43 I 9 M 1 T Dorotheenftr 12 Des Pastor
sinsr Aug Rosenthal Ehefrau Amalie Göltschke 711 11 M
23 Wörmlitzerstraße 41 Des Restaurateur Wilhelm Loennig
T Martha 3 M 5 T Albrechtstraße 19 Eine unehel T

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Allgem Tuberculose 1 Unterleibsentzünduna 1 Schwäche 2
Eiterfieber 1 Darmkatarrh 4 Schijdelbrnch 1 Krämpse 3
Schlaganfall 1 Nierenwassersucht 1 Schlagfluß 1 Alters
schwäche 1 Brechdurchfall 7 Eitr Luftröhren und Darm
katarrh 1 Luugenabseeß 1 Lungeubrand 1 Herzfehler 1
Bauchfellentzündung 1 Arterienruptur 1 Hirnhautentzündung
1 Gehirnlähmung 1 Lungen nnd Darmschwindsncht 1 Brust
kranyif 1 Tuberculöse Hirnhautentzündung 1 Herzlähmung
1 Herzschlag 1 Unterleibskrebs 1 Lungenentzündung 1
Altersschwäche 1 Beckenkrebs 1 Im Ganzen 41 Darunter
befinden sich 6 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Orts
fremde

Provinz und Rachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät der Konig haben Aller

anädigst geruht dem evangelischen Schulrektor Hoffmann zu
Magdeburg Buckau den Königlichen Kronenorden vierter Klasse
dem Regierungs Kastellan a D Franke zu Nordhausen früher
zu Erfurt das Kreuz der Inhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern dem emeritirten Lehrer und Küster Hanfs
zu Halberstadt den Adler der Inhaber desselben Ordens zu ver
leihen ferner nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußischen Ordensinsiguien
zu ertheilen und zwar des Commandeurkreuzes zweiter Klasse
des Herzoglich brauuschweigischen Ordens Heinrich s des Löwen
dem Obersten Gottschalck 1a snlw des 4 Magdeburgischen
Infanterie Regiments Nr 67 und Inspecteur der militärischen
Strafanstalten des Ritterkreuzes erster Klasse des Herzoglich
anhaltischen Hausordens Albrecht s des Bären dem Rittmeister
Laurentz Campbell of Craignish I snits des Magdeburgischen
Kürassier Regiments Nr 7 und kommandirt zu Sr Hoheit dem
Herzog von Sachien Coburg Gotha

Person alchronik Die durch Versetzung ihres seitheri
ge Inhabers zur Erledigung gekommene Königl Oberförsterei
Freyburg ist vom 1 d M ab dem Oberförster Fitzan übertragen
worden Die durch Pensioniruug des seitherigen Inhabers
zur Erledigung gekommene Königliche Oberförsterei Heldrungen
ist vom 1 d Mts ab dem Oberförster Jaeobi übertragen wor
den Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle Wippra in
der Diöces Mansfeld ist der bisherige Psarrer in Alach Frie
drich August Rudolf Donndorf berufen und bestätigt worden

Die erledigte Stelle des Cnratgeistlicheu bei der evangeli
schen Zionsgemeinde vor Hettstedt Ephorie Mansfeld ist dem
bisherigen Hülfsprediger des Pfarrers Schenk in Dodendorf
Jnlius August Oscar Heinrichs verliehen worden Die er
ledigte evangelische Pfarrstelle zu Suderode in der Diöces Qued
linburg ist dem bisherigen Predigtamts Candidaten Friedrich
Julius Walther verliehen worden Zu der erledigten evange
lischen Oberpfarrstelle zu Hettstedt iu der Diöces Mansfeld ist
der bisherige Diakonus in Hettstedt Johann Friedrich Wilhelm
Lindner berufen und bestätigt worden Zu der erledigten evan
gelischen Pfarrstelle zu Jeetze in der Diöces Clötze ist der bisherige
Hülfsprediger in Tucheim Joachim August Ferdinand Röhl
berufen und bestätigt worden

Das Schulblatt der Provinz Sachsen veröffent
licht in seiner letzten Nummer eine Zusammenstellung der Leh
rergehälter in den mittleren Städten der Provinz und knüpft
an die gewonnenen Zahlen Vergleichnngen Außer Berechnung
sind geblieben die Städte Magdeburg Halle Erfurt und sämmt
liche kleineren Städte bis zu 7000 Einwohnern Die Ueber
sicht gewährt ein lehrreiches aber leider kein erfreuliches Bild
Zwar steigt das Höchstgehalt in 11 Städten unter 23 bis auf
2100 M gewiß nicht zuviel wird aber meist erst nach 30 35
ja in Naümburg a S sogar erst nach 40 Dienstjahren erreicht

Ein deutscher Fürst und ein Londoner
Schneider

In der an ausgezeichneten deutschen Fürsten reichen
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts glänzte neben
dem berühmten kunstliebenden Herzoge Karl August von
Sachsen Weimar auch der durch seine Vorliebe zu den
Künsten und Wissenschaften ausgezeichnete Herzog Ernst
II zu Sachsen Gotha und Altenburg 1745 geboren trat
er 1772 die Regierung an Er war ein ernster gerechter
in seinen Grundsätzen strenger aber gegen seine Unterthanen
sehr milder und überhaupt höchst menschenfreundlicher Fürst

Der Kunst schien sich seine Neigung zunächst zuzuwenden
Er berief bald nach seinem Regierungsantritt den berühmten
Eckhof den Gründer der deutschen Schauspielschule als
Direktor einer Bühne auf der sich ein Beil ein Beck ein
Jffland und ähnliche bildeten Auch seine Kapelle war
ausgezeichnet und ein Kreis hochgebildeter Männer und
Frauen schmückte das gesellige Leben in Gotha

Zuweilen machte der Herzog einen Ausflug nach England
oder der Schweiz und auf einer dieser Reisen trug sich
folgendes Abenteuer zu Es war dem Herzoge bekannt
daß sein Generalsuperintendent Storch in Cranichfeld
damals Altenburgifch in London einen Bruder hatte

der Schneider war und er ließ daher den Superintendenten
fragen ob er etwas an diesen Bruder ihm mitgeben wolle
er würde es gerne besorgen Der Superintendent benutzte
die gnädige Aufforderung und übersandte einen Brief und
ein kleines Päckchen Einige Wochen nach seiner Ankunft
in Lyndon wo der Herzog als ein naher Verwandter
am Hofe sehr in Anspruch genommen wurde gedachte er
des Mitgenommenen Briefes und Päckchens an den Schneider
Storch und übersandte ihm beides mit einem gnädigen
Gruße durch seinen Kammerdiener Der Schneidermeister
hoch erfreut ließ durch den Kammerdiener beim Herzoge
anfragen ob er ihm nicht die Aufwartung machen und
seinem Landesherrn mündlich für seine Gnade danken
dürfte Einem Schneider eine besondere Audienz zu geben
dünkte dem Herzog doch seltsam und so fiel seine Gut
müthigkeit auf den Ausweg sich bei ihm einen Anzug zu
bestellen

Zur bestimmten Stunde fuhr eine schöne Equipage vor
ein Livreebedienter öffnete den Schlag ein sehr eleganter
Herr stieg aus und es wurde dem Herzog der ihn vom
Fenster aus hatte aussteigen sehen der zum Maßnehmen
beorderte Schneider gemeldet Verwundert ließ der Herzog
ihn eintreten und sah sich von einem feinen Mann mit

ungezwungenem Anstünde erfnrchtsvoll begrüßt der sich
ihm als der Bruder des Generalfuperintendenten Storch
in Cranichfeld vorstellte Der Mann gefiel dem Herzog
er ließ sich mit ihm in ein Gespräch ein und erkannte bald
daß er einen geistig gebildeten Mann vor sich habe Nach
längerer Unterredung kam der Herzog auf seine Bestellung
und wollte das Maß nehmen lassen Das ist bereits
geschehen erwiderte der Schneider Wie so fragte
der Herzog verwundert Ich habe ihrer Durchlaucht
Gestalt mir angesehen versetzte der Meister und weiter
bedarf es nicht ich hafte dafür daß alles aufs beste passen
soll und er entfernte sich mit ehrerbietiger Bescheidenheit

Das war dem Herzog noch nicht vorgekommen aber
er erstaunte noch mehr als am folgenden Morgen der
Schneider mit dem fertigen Anzüge vor ihm stand und
alles so paßte als ob es auf seinen Leib gemacht wäre
Wie ist das möglich rief der Herzog daß Sie mit

dem Anzüge schon fertig sind Wenn Durchlaucht
mir die Gnade erweisen wollen mein Etablissement in hohen
Augenschein zu nehmen so werden Sie sich bald über
zeugen daß es möglich ist Ich treibe mein Geschäft
fabrikmäßig jeder meiner Arbeiter hat seine bestimmte
Aufgabe und so geht es schnell aus einer Hand in die
andere Vielleicht ist es Ew Durchlaucht nicht unange
nehm eine solche Einrichtung kennen zu lernen Neu
gierig nahm der Herzog für den folgenden Tag die Ein
ladung an und war noch mehr überrascht als der Meister
ihn daneben zum Mittagsmahl einlud wobei er versicherte
daß Se Durchlaucht eine hochderselben nicht unwürdige
Gesellschaft finden würde Der Herzog sagte freundlich
zu und der Schneider entfernte sich erfreut aber nicht mit
dem Ausdruck als ob ihm dies etwas Außerordent
liches sei

Zur bestimmten Stunde suhr der Herzog vor der
Schneiderwerkstatt einem ansehnlichen Gebäude vor und
wurde vom Schneider ehrerbietig empfangen Derselbe
führte ihn in seine reiche Tuchniederlage und dann in die
großen mit Arbeitern gefüllten Räume von denen jeder
zu einem besonderen Theil einer Kleidung bestimmt war
Der Herzog bewunderte die sinnreiche Einrichtung nach
welcher ein Rock in seiner Gegenwart zugeschnitten durch
die verschiedenen Räume wanderte und im letzten nach
einigen Stunden die er im Etablissement verweilte ihm
als fertiges Kleidungsstück vorgelegt wurde Als es Zeit
zur Tafel war führte der Schneider seinen hohen Gast
über den Hof einen üppig mit seltenen blühenden Pflanzen
geschmückten Bowlinggreen in ein zweites schönes Haus

das mit der Front auf eines der elegantesten Squares
hinausging Hausflur und Treppe waren mit kostbaren
Teppichen bedeckt und der Herzog trat in eine Reihe ge
schmackvoll und schön möblirter Zimmer und fand hier
eine Gesellschaft von Personen vor die er kannte weil er
sie mit seinem Besuche beehrt hatte die angesehensten
Staatsmänner und Gelehrten deren Namen der Schneider
durch die Bedienten des Herzogs ausgekundschaftet hatte
und dann auch einige Mitglieder der Schneider Innung
die aber im Aenßern und im Betragen von den übrigen
Gästen nicht zu unterscheiden waren Speisesaal und Tafel
waren aufs glänzendste geschmückt und Mahl Wein und
Bedienung ließen den Herzog nichts vermissen so daß er
sich bald ganz behaglich fühlte Den Toast den der Wirth
aus den humanen Herzog ausbrachte erwiderte dieser mit
dem auf die ehrsame Schneiderinnung in London Nach
der ziemlich lange dauernden und sehr belebten Tafel unter
hielt er sich noch einige Zeit mit dem bescheidenen Wirthe
und dankte ihm für die belehrenden und angenehmen
Stunden

Am folgenden Tage ließ sich beim Herzoge eine Depu
tation der Schneiderinnung melden Er nahm sie an
und die bei dem Mahle des vorigen Tages anwesenden
Meister den gestrigen Wirth an der Spitze traten ein
und dankten dem Herzog in der Innung und ihrem Namen
für die Ehre die er ihnen an dem Tisch eines ihrer Mit
glieder erwiesen und ersuchten ihn das Ehrendiplom der
Jnnnng das sie ihm prachtvoll in Purpursammet gebunden
und reich verziert ein Kunstwerk in seiner Art auf einem
Sammetkissen überreichten gnädigst anzunehmen Der
Herzog fand sich dadurch geehrt und zeichnete seinen Namen
mit der goldenen Feder die ihm dargeboten wurde in das
Mitgliederverzeichniß ein Er erinnerte sich dieses
Abenteuers wie aus Tausend und einer Nacht stets mit
großem Vergnügen und mochte gern davon erzählen
Der edle Fürst starb als das tausendjährige deutsche Reich

zusammenstürzte 1304
Die Erinnerung an diesen Vorfall kam uns wieder als

wir in Veranlassung des jetzt gefeierten 50 jährigen Thron
jubiläums der Königin Victoria von England bei einem
Rückblicke auf die verflossenen 50 Jahre die Thatsache er
wähnt fanden daß ihr Gemahl der Prinz Regent Albert
aus dem Hause Sachsen Koburg also ein naher Geschlechts
verwandter des Helden unserer Erzählung sich ebenfalls
in eine Londoner Innung und zwar in die der Gold
schmiede hat aufnehmen lassen
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In Ellenburg diese Stadt gewährt verhältnißmäßig am we
nigsten wird das Höchstgehalt von nur 200V M erst nach 39
Jahren Dienstzeit erreicht Am günstigsten steht Torgau in der
statistischen Tabelle Tie Stadt MM Einwohner gewährt 21W
M nach 32 Dienstjahrenünd hat nach 40 Dienstjahren im Gan
zen 66,092 M gezahlt während z B Mlmbürg 11M2 Ein
wohners nach 39 Dienstjahren nur das geringere Höchstgehalt
von 2000 Mark gewährt und nach 40 Dienstjahren im Ganzen
57,600 M gezahlt hat

Die Schmalspurbahn Gernrod e Harzg erodewird spätestens am 7 August bis Mägdesprung dem Personen
verkehre übergeben werden Der Tag dieser Eröffnung wird
ein bemerkenswerther Gedenktag für die Entwickelung des Ver
kehrslebens in unserem Härze sein und die Wirkungen auf die
weitesten Kreise nicht entbehren Selbst die Harzer haben nicht
geahnt welche Reihe herrlicher Landschaften von dem meist auf
halber Höhe der Berge entlang führenden Schienenwege durch
den Ostergrund und um die Heinrichsburg herum neu erschlos
sen wird Dem Reisenden mag er in dem fast ganz aus Fen
stern bestehenden Wagen sitzen mag er was hier erlaubt ist

auf der Plattform stehen bietet sich auf der 10 Kilomtr
langen Strecke der ganze Harz mit den ihm eigenen Natur
schönheiten gleichsam im Kleinen dar Bald überraschen ihn
schroffe Felsen hart an seiner Seite bald gleitet sein Blick über
malerische Wiesen Im Hintergrunde wechseln Bergwände im
ernsten Grün der Fichten mit solchen die von anmuthigem Laub
walde geschmückt sind Jetzt umgiebt ihn die feierliche Stille
des Hochwaldes der Lieblingsaufenthalt des Edelwildes davon
hier und da in geheimnißvoller Ferne wohl ein Stück vorüber
eilt Selbst friedliche Seen beleben die Landschaft über den
wegen seiner Schönheit viel gepriesenen heiligen Teich fährt
man geradezu hinweg

Hilburghausen Technikum Wenn früher unser
Hildburghausen durch das vor circa 14 Jahren von hier nach
Leipzig verlegte bibliographische Institut von Meyer Meyers
Konversationslexikon in weiteren Kreisen bekannt wurde so ge
schieht dies jetzt durch unser nunmehr 10 Jahre bestehendes
Technikum welches eine der bedeutenderen Fachschulen für Ma
schinentechniker c Baugewerksmeister e und seit einem Jahre
auch für Bahnmeister ist welche letztere durch die Anerken
nung der Zweckmäßigkeit ihres Lehrplanes von Seiten mehrerer
Königl Eiienbahndirektionen wohl Anspruch auf das Ver
trauen der Interessenten machen darf Nachdem in den ersten
Jahren ihres Bestebens die Tüchtigkeit der Anstalt sich erwiesen
indem ihre Schüler fast ohne Ausnahme die staatliche Reife
prüfung bestanden und bald darauf in geeigneten Stellungen
sich bewährten nahm auch die Frequenz der Anstalt namentlich
in den letzten Jahren wesentlich zu und betrug 1834/5 bereits
85 Schüler Weitere Verbesserungen z B auf dem Gebiete
des technischen Rechnens durch eigens für die Anstalt von dem
Direktor angefertigte Tabellen sowie durch Einführung der
logarithmischen Rechnenstäbe haben dazu beigetragen den Ruf
der Anstalt und somit die Frequenz zu heben sodaß unser Tech
nikum jetzt im 11 Schuljahr schon von 171 Schülern besucht
wird Wir glauben um so mehr auf diese tüchtige Fach
schule aufmerksam machen zu müssen als die Stadt Hildburg
Hansen als kleine Kreisstadt bei billigem Ausenthalt recht
geeignet für ein ruhiges Studium ist und an der Anstalt keinerlei
studentische Verbindungen bestehen Nähere Auskunft erhält
man durch die vom Direktor Rathke kostenlos zu beziehende
Programme des Technikums

Das Mordinstrument gefunden Der inderBaltzn
weit schen Buchbinderei in Quedlinburg seit dem Morde vermißte
Schraubenschlüssel ist in der Papierniederlage gefunden worden
An demselben befanden sich starke Blutspuren so daß mit aller
Bestimmtheit geschlossen werden darf daß die schaurige That
mit demselben ausgeführt ist In der Schlafkammer des ver
hafteten Buchbindergehilfen Weidenhagen hat sich das Taschen
messer des Herrn Baltzuweit welches derselbe am Abend vor
der Ermordung in Schillings Garten benutzt hat vorgefunden
Vermuthlich kommt hierdurch nun endlich Licht in die gräßliche
alle Gemüther aufregende Doppelmordaffaire

Ein Akt von Rohheit Dieser Tage richteten drei Hand
werksburschen anscheinend Fleischer in der Nähe des eine
halbe Stunde von Gera gelegenen Dorfes Leumnitz den
daselbst wohnhasten Gendarm welcher den im Grase Lagern
den Ausweispapiere abverlangte und in dem einen der drei
Gesellen einen steckbrieflich Verfolgten erkannt zu haben glaubte
fürchterlich zu indem sie gemeinschaftlich über den Beamten
herfielen ihn in dem sich entspinnenden Kampfe den rechten
Arm gebrauchsunfähig schlugen ihm sodann das Seitengewehr
entrissen und mit diesem auf ihn einschlugen so daß der Be
amte schwer darniederliegt Ein des Weges ziehender slavoni
scher Kesselflicker kam dem schwer bedrängten Beamten zu Hilfe
wurde aber gleichfalls so geschlagen daß er sein Heil in der
Flucht suchen mußte

Eigenthümliches Mittel Frau Dorothea H in Bisch
leben bei Erfurt welche mit ihrer Nachbarschaft in Unfrieden
lebt hat ein eigenthümliches Mittel gefunden dieselbe zu
ärgern Man sieht am Fenster der H einen ausgestopften
Mann aus dessen Munde ein rothes Läppchen als Zunge
herausragt Bald wendet die Frau den Kopf diesem bald
jenem Gegenüber zu Eine Nachbarin ist bereits vor Aerger
ernstlich krank geworden Zuletzt wird sich wohl das Gericht
den Mann ansehen

Dreifaches Jubiläum Die Schützengilde zu Lieben
werda Reg Bez Merseburg feiert am 7 August d I in
Verbindung mit dem Augustschießen ein dreifaches Jubiläum
Das 500 jährige ihres Bestehens seit 1387 das 225 jährige der
Verleihung der noch im Gebrauch befindlichen Fahne durch Kur
fürst Johann Georg II von Sachsen im Jahre 1662 und das
50jährige der Verleihung der neueren durch König Friedrich
Wilhelm III von Preußen im Juli 1337

Die bienenwirthschastliche Ausstellung für die
Provinz Sachsen Thüringen und Anhalt findet am 31 Juli
und am 1 und 2 August in Weißenfels statt wo man bereits
große Vorkehrungen im Ausstellungslokal Restaurant Bad
einem dicht an der Saale gelegenen großen Gartenetablissement
getroffen hat Aus allen Orten des Hauptvereins werden die
Imker nach der schönen Saalestadt Pilgern um nach Jahresfrist
wieder drei herrliche Festtage zu verleben Am dritten Tage
der Ausstellung findet eine große Parthie nach Nanmbnrg und
Kösen statt

Ueber merkwürdige Strafmandate wird aus Pots
dam berichtet Zwei Knechte des Rittergutes Marquard hatten
wie die Potsdamer Nachr vor einiger Zeit mittheilten vom
Ämtsvorsteher Brandthorst in Satzkorn Strafmandate in Höhe
von je 3 Mark erhalten weil sie statt um 10 um 10 ,Uhr zu
Bett gegangen waren und dagegen auf richterliche Entscheidung
angetragen Später sollen diese Strafmandate zurückgenommen
worden sein weil dem Amtsvorsteher vom Amtsgericht bedeutet
worden ist daß verspätetes Schlafengehen kein strafbares Ver
gehen ist Jetzt soll der eine der beiden Knechte auf Antrag des
Verwalters Küster 3 Mark in die Armenkasse des Gutes Mar
quard zahlen weil er seine Pferde eines Tages durch einen
andern Knecht hat füttern lassen Nächstens werden die Leute
irgendwo bestraft werden weil sie beim Kirchgange das Ge
fangbuch unter dem linken statt unter dem rechten Arm trugen
ferner weil sie sich auf der Straße umgesehen haben weil sie
bei Tische mehr gegessen haben als nothwendig und so fort
vielleicht sogar weil sie beinahe gedacht haben
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Theater und Mufik
Berlin wird die erste Stadt Deutschlands sein welche,den

Lieblingsgedanken des Bayreuther Meisters die Errichtung emer
dramatischen Stilbildungsschule verwirklicht sehen wird Pros
Jnlius Hey der bekannte Verfasser des Werkes Deutscher Ge
sangsunterricht wird sich in Berlin dauernd niederlassen um
hier eine Sängerschule zu gründen deren Organisation von
den Anfängen der Ton und Stimmbildung ausgehend bis zur
vollendeten Ausbildung des Kunstgesanges fortschreitet und em
zu stilvollen Leistungen herangebildetes Sänger Ensemble als
letztes praktisches Ziel in Aussicht nimmt So wird wenigstens
ein Theil jenes Planes zur That werden dessen Umrisse Wag
ner bereits 1877 durch öffentlichen Aufruf feststellte Derselbe
schrieb damals an Hey dessen Bedeutung als Stimmbtldner
und Vortragsmeister er bei den Nibelungenproben in Bayreuth
erkannt hatte Sie sind der einzige Fachlehrer dessen ich un
bedingt bedarf außer Ihnen brauche ich Niemand An der
Ungunst finanzieller Verhältnisse scheiterte damals die Bay
reuther Schule Wenn nun heute als Sitz der Schule Berlin
ausersehen ist so geschieht es weil Bayreuth nachdem ihm die
lebendige Gegenwart des Meisters fehlt nicht im Stande ist
die reichen musikalischen Hilfsmittel und das theilnehmende
Publikum der Weltstadt zu ersetzen Dafür aber fällt der Haupt
stadt des deutschen Reiches die Aufgabe zu die Bayreuther
Sache und die damit zusammenhängenden Kunstprinzipien den
weitesten Kreisen zugänglich zu machen und mit der Zeit den
periodischen Aufführungen in Bayreuth stilgemäß vorbereitete
Sänger zur Verfügung zu stellen

Das Berliner Schauspiel Ensemble unter Führung
des Herrn E Mau thu er spielt augenblicklich mit Glück in
Königsberg i Pr Die Künstler Gesellschaft besteht aus einer
freien mitunter wechselnden Vereinigung von Schauspielern
die vordem in Berlin thätig waren Von den Mitgliedern die
zur Zeit das Ensemble bilden nennen wir die hier wohlbe
kannten Herrn Haack Mauthner Brandt ferner Fräulein Schüle
Die Gesellschaft debütirte mit dem Hüttenbesitzer Fräulein
Bensberg findet als Claire in der Niemann Raabe schen Rolle
also die Anerkennung der Kritik

Verschiedenes

Die sensationelle Art in welcher vor nahezu zwei
Monaten der Postoffizial Zalewski beim Wiener Hauptpostamt
aufgegebene Geldbriefe im Gefammtbetrage von 150000 Gulden
spoliirt hat wird in den Schatten gestellt durch das geniale
Raffinement welches der Defraudant anwendete um die Polizei
von seiner Spur abzulenken und Wien zu verlassen Nachstehend
erzähle ich Ihnen die romanhaft klingende Geschichte der Flucht
Zalewski s der aber trotz aller schlauest ersonnenen Vorsichts
maßregeln von der rächenden Nemesis binnen vierundzwanzig
Stunden ereilt sein dürfte Jeden Augenblick kann wie dem
B B E aus Wien vom Sonnabend gemeldet wird die mit

fieberhafter Spannung erwartete Kabeldepesche im Wiener Sicher
heitsbureau eintreffen daß Zalewski in New Dork verhaftet
wurde Die Mitwisserin seiner Schuld war die Geliebte
Zalewski s eine Sprachlehrerin Diese hatte sich einige Wochen
vor der Ausführung des Verbrechens in der Engelgasse Nr 10
in dem Vorstadtbezirke Mariahilf unter falschem Namen einge
miethet Am Tage an welchem Zalewski die Desraudatiou ver
übte am 26 Mai zog er in das Quartier seiner Gelieb
ten ganz unauffällig ohne von Jemandem gesehen zu werden
Es war sein Erstes sich selbst den Bart abzurasiren Niemand
bekam ihn zu sehen denn er verließ das Zimmer nicht welches
seine Freundin selbst aufräumte die ihm auch das Essen be
reitete Auf die Fragen der Hausleute denen das sonderbare
Benehmen des Mannes auffiel erwiderte das Fräulein daß er
sich verborgen halte weil er von seinen Verwandten verfolgt
werde die ihn für verrückt erklären wollten Vom 26 Mai
bis zum 14 Juli verblieb Zalewski in der Wohnung in der
Engelgasse Um die Abendstunden dieses Tages huschten zwei
Frauengestalten aus dem Thore des genannten Hauses Sie
bestiegen einen Einspänner Wagen und ließen sich zum West
bahnhofe fahren Dort löste die eine Dame zwei Fahrkarten
erster Klasse nach Paris und das Paar reiste unbeachtet ab
Dem Kutscher des Wagens waren trotz des dichten Schleiers
welcher das Gesicht der einen Dame verhüllte die sich im Gegen
satz zur anderen höchst Passiv verhielt die Züge bekannt vorge
kommen und es dämmerte in seinem Hirn der Gedanke auf
das könne der Postdefrandant Zalewski sein Er theilte nach
zwei Tagen seinen Verdacht der Polizeidirektion mit die sofort
Recherchen anstellte und als sie von dem geheimnißvollen Trei
ben und dem noch geheimnißvolleren Verschwinden des Fräu
leins und ihres Geliebten erfuhr fetzte sie ihren Apparat in
Bewegung um des Pärchens habhaft zu werden In der That
hatte der Kutscher sich nicht geirrt die zweite Dame war der
gesuchte Postdefraudant Zalewski der um nur ja nicht erkannt
zu werden sich in Frauenkleider gesteckt hatte Als die De
pesche der Wiener Polizeidirektion in Paris eintraf hatte das
Pärchen der Seinestadt bereits wieder den Rücken gekehrt Die
auf dem Westbahnhofe ankommenden Passagiere wurden aber
von einer kleinen Armee von Detektivs schärfftens beobachtet

endlich kam das Fräulein an das sofort verhaftet wurde
Sie legte nach längerem Sträuben da sie sah daß sie aus dem
um sie und Zalewski gespannten Netze nicht mehr zu ent
schlüpfen vermochte ein reuiges Gestäudniß ab und deponirte
daß Zalewski nachdem er ihr in Paris einen größeren Geld
betrag eingehändigt habe nach Havre abgereist sei wo er auf
dem Dampfer Champagne der bei gutem Winde in sechs bis
sieben Tagen die amerikanische Küste erreiche einen Platz tele
graphisch bestellt habe Erhobenermaßen hat sich Zalewski in
der That am 16 d M mit diesem Dampfer eingeschifft Die
Behörden in New Aork sind von der Ankunft Zalewski s ver
ständigt und im Momente da er amerikanischen Boden betreten
wird erfolgt seine Verhaftung Dies dürfte wie gesagt heute
oder morgen erfolgen es wäre denn daß eine kores msjönr ein
getreten sein würde Die Wiener Journale haben die Be
mühungen der Sicherheitsbehörde dadurch unterstützt daß sie
über die bevorstehende Verhaftung Zalewski s keinerlei Mitthei
lung veröffentlichten

Die Verzweiflungsthat einer Mutter Aus
Verzweiflung über ihre Noth stürzte sich die ZimmermannS
gattin Franziska Ruziczka aus Sowetitz bei Sadowa mit
ihren drei Knaben von welchen der älteste vier Jahre der
jüngste neun Monate alt ist in den Kozinkateich Vor

beigehende Personen retteten die verzweifelte Mutter welche
bitterste Noth als Motiv ihrer furchtbaren That angab
Bon den Kindern wurden zwei Noch lebend das jüngste
nur mehr als Leiche herausgezogen Die Kindesmörderin
wurde dem Bezirksgerichte eingeliefert Die geretteten
Kinder wurden dem Gemeindeamte übergebest

Ueber einen Eisenbahnunfall berichtet der West
preußische Landbote Der am letzten Sonntag um 1 Uhr Mit
tags von Laskowitz in Graudenz eintreffende Eisenbahnzug hätte
auf der Graudenzer Eisenbahnbrücke einen schweren Unfall baben
können Der rechte eiserne Thorflügel an Pfeiler 1 hatte sich
etwas geöffnet Die Lokomotive und die vordem mit Holz be
ladenen Güterwagen gingen ungehindert durch wogegen ein
Personenwagen zweiter Classe der jedenfalls etwas breiter war
den Thorflügel erfaßte ihn zusammenbog aus den Angeln warf
und an der einen Seite von der Eisenthür so durchschnitten
wurde daß die eine Seitenwand vollständig zertrümmert war
Viele Holzsplitter und Eisentheile selbst Haare von der Polsterung
lagen umher Gleich nach dem Unfall begaben sich dortige Eisen
bahnbeamte zu der Stelle um den Sachverhalt aufzunehmen
Eine Verletzung von Passagieren hat nicht stattgefunden die
beiden im Wagen befindlichen Militärgeistlichen unserer Gar
nison welche auf dem Artillerie Schießplatz in Gruppe Feld
gottesdienst abgehalten hatten waren unversehrt geblieben ohne
auch nur von den um sie herum und über ihre Köpfe hinweg
geschleuderten Holzstücken getroffen zu werden

Einen seltenen Tod fanden auf einem Gate bei
Greifswald zwei dort nistende Störche man fand sie
nämlich eines Morgens leblos vor und zwar in Folge
von Bienenstichen Die jungen Thiere hatten durch ihr
Schnappen die Bienen gereizt so daß diese in Schaaren
über sie herfielen und ihrer auch bald Herr wurden Andere
auf einem zweiten Scheundache nistende junge Störche
konnten nur mit Mühe vor den wüthenden Infekten geschützt
werden Die Erregung unter den letzteren war so groß
daß sie noch Tags darauf die in ihre Nähe kommenden
Menschen und Thiere belästigten erst am zweiten Tage
trat in den Körben wieder die allgewöhnte Ruhe ein

Ueber den Tod Stanleys liegen auch heute noch kei
nerlei zuverlässige Nachrichten vor Wie der Kölnischen Ztg
aus London gemeldet wird hat daselbst weder die anglikanische
noch die baptistische Missionsgesellschaft bisher von Stanleys
Tvd gehört obgleich in Matadi woher die Nachricht stammen
soll ein Missionshaus der Baptisten ist Stanley selbst hat bei
seiner Abreise den Nachrichtendienst bei seiner Expedition in
der denkbar praktischsten Weise eingerichtet Auf jeder Etappe
seines Marsches wählt er einige Leute seiner Expedition aus
die zurückgeschickt werden um den Bericht über die letzten Vor
kommnisse in die nächste Station des Kongostaates zu über
bringen Von hier aus werden die Nachrichten von Station
zu Station so rasch es irgend angängig ist bis zur Küste be
fördert um sie dann nach Europa zu befördern Gesetzt nm
den Fall daß Stanley wirklich getödtet sei so würden doH
offenbar Stanleys europäische Begleiter dafür Sorge getragei
haben daß dieser Nachrichtendienst noch schneller als gewöhnst
sunktionirte und die Meldung der Katastrophe würde auf dieseq
geordneten und gesicherten Wege weit schneller die Küste erreich
haben als ein Missionär der bekanntlich die Nachricht von Ma
tadi nach der Küste gebracht haben soll

Nach Privatmeldungen aus Brüssel erwiderte König Leopol
auf eine Anfrage seitens des Pariser Bureaus des Newyott
Herald die Nachricht von dem Tode Stanleys könne ruhig
demeutirt werden da die Meldung im Falle ihrer Richtigkeit
eher nach Brüssel als an die afrikanische Ostküste gelangt
sein würde Gerüchtweise verlautet Stanley sei in Folge Schei
terns des Dampfers in die Hände der Eingeborenen gerathen
und von diesen ermordet worden Natürlich läßt sich dieses
Gerücht vorläufig nicht kontrolirey

Die Türkensch eune Ein Blitzstrahl hat am 16
Juli die Türkenscheune in Saabor in Brand gesteckt und
eingeäschert Der noch erhaltene feste Keller ist über ein
Jahr lang das Gefängniß eines im Türkenkriege von 1687
gefangen genommenen türkischen Paschas gewesen Graf
Heinrich Johann von Dünnewald Kaiserlicher General der
Kavallerie hielt ihn dort gefangen bis er neun Viertel
Dukaten als Lösegeld gezahlt hatte Aus dem empfangenen
Lösegelde ist das Schloß zu Saabor in Niederschlesien
gebaut Mit dem Pascha hatte männliche und weibliche
türkische Dienerschaft die lange Haft getheilt die nach dem
Eintreffen jeder Sendung Dukaten erleichtert wurde Drei
der Sklaven zwei Männer und ein Mädchen traten in
die Dienste des Grafen von Dünnewald und ließen sich
taufen wobei der Gouverneur von Glogau und seine Ge
mahlin Graf Philipp und Gräfin Anna Metternich Pathen
stellen übernahmen Nachkommen dieser türkischen Diener

haben sich bis vor kurzer Zeit in Saabor erhalten Das
Schloß Saabor gehört gegenwärtig dem Prinzen Heinrich
von Carolath Schwiegervater des Generalintendanten
Grafen Hochberg

Telegraphische Rachrichte
Bres t au den SS Juli Vergangene Nacht ist das

ganze Kesselhaus der Hochofenanlage der oberschlesi
schen Eisenbahnbedarfsgesellschaft in Friedenshütte
mit SÄ Kesseln durch eine Kesselexplosion zerstört
worden Die entstandene Feuersbrunst äscherte sechs
Häuser Magazine und das Magazinhaus ein Alles
ist versichert durch die Explosiv wurden zwei Mensche
getödtet Ä verwundet Der Betrieb ist auf laug
Zeit hinaus unmöglich

Dublin 25 Juli Der Ausnahmezustand ist außer üb
die Grafschaften Cork Kerry Limerick Cläre noch über weiter
14 Grasschaften vollständig und über andere 12 Grafschaften
theilweise verhängt worden Ebenso wurden die Städte Dublin
Cork Londonderry Belfast und noch 5 andere Städte den Be

stimmungen des Ausnahmegesetzes un rworfen
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Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebm auf Granit Abdeckplatten
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an uns einzusenden

Zu chlagssrist 3 Wochen
Halle a S den 16 Juli 1887
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Ein fettes Schwein zu verk ScharrnD 3

Ein Haus Nähe des Friedrichsplatz zu
kaufen oder zu pachten gesucht Off bittet
u M M 7 i d Exp d Bl mederzul

werden bei SS Pf
Lohnsat eingestellt

Lafontainestrafte v

l Miller I elirlivK
mit guten Empfehlungen wird zum sofor
tigen Antritt für ein anständiges Restau
rant gesucht Zu erfr im Restaurant
Barsützerstratze S

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst mitzutheilen daß ich Herrn
ZioKx i t als Theilhaber in das von mir unter der Firma ZK er

betriebene

Mlell ml X rtM kWtdM v KM
aufgenommen habe und dasselbe in erweitertem Maaße und mit Hinzunahme
von Bauartikeln unter der Firma

V r1r u I Kv Itvweiter geführt wird
Indem ich Ihnen hiermit zugleich für das mir bisher erwiesene Wohl

wollen bestens danke bitte ich Sie dasselbe auch auf die neue Firma gütigst

übertragen zu wollen Hochachtungsvoll
li

Thüringerstraße No 2

Markt 1
empfiehlt seine anerkannt vorzügl ärztlich empfohlenen Biere Flasche Vr Ltr

zu nachstehenden Preisen franko Haus
Lagerbier S1 Fl zn Mk 3,V Bayrisch S7 Fl zu Mk 3,0

do is t,sv do l i,svWiederverkäufern entsprechenden Rabatt
Prompteste Ausführung wird zugesichert WW

Restaurant Ernst Peter
Untere Leipzigerstratze

Heute Dienstag den S Juli d Mts
Erstes grohes Garteneoncert

Gesangsvorträge von dem verehrten Verein Säuger Club

Eutree frei Halle a S Eutree frei
Ich suche zum sofortigen Antritt

einen ordentlichen Hausburschen bei
hohem Lohn

gr Steinstraße
It Uiik wMll 8 vitim I lickI Ni jIiiiiK

Barsscherstraße t
sucht einen anständ fleißigen jungen Mann
als Austräger Eintritt spätestens am
1 August

Lrutv rbottvr
bez Mädchen vermittelt und erth darauf
bez Ausk gegen Einsdg von 60 Pf in
Briefmarken IL Grimma

Tüchtige Tischler finden bei einem Lohn
von 35 Pfg aufwärts bei Unterzeichnetem
dauernde Beschäftigung

V v
Dampf Zimmercigefchäft
Leipzigs Berlmerftr 88

Ich suche einen jungen Mann mit guter
Schulbildung p r 1 Oktober als

H HVeA Zz av i Zce
Halle a S

Leinen Wäsche und Ansstattnngs Geschäft

Einige tüchtige

Üils8ekinenieieknei
suchen

HM Widert
Spezialfabrik für den Bau von Drahtseil

bahnen

Leipzig Gohlis
Eine größere Maschinenfabrik Westfalens

sncht einen durchaus tüchtigen Gießer
meister welcher namentlich mir der Hohl
guß Fabrikation vollkommen vertraut sein
muß Offerten mit Angabe bisheriger
Thätigkeit Gehaltsansprüche Zeit des Ein
tritts zu richten an die Erped d Blattes
unter lk r

Ein herrschaftlicher mit guten Zeugnissen
versehener

wird zum baldigen Antritt gesucht
Commerzienrath

Rauuischestrafte Ä4 ist die II Etage
sehr schöne Wohnung sür Mark 480 per
1 Oktober zu vermiethen

Eine herrschaftliche Beletage
von neun Zimmern in angehmer Lage nebst
allem Zubehör und selbstMndiger Gartenbe
nutzung steht zu vermiethen Karlstratze V

Näheres daselbst 2 Treppen

Stube u Kammer sofort zu vermiethen
Schützengasse 1

3 Stuben 2 Kammern Küche 2 Boden
kammern u Zubehör per I Oktober zu verm

Näheres Niemeyerstraße 3 Part
Stube Kammer und Küche an ruh Leute

zu verm und I Okt zu beziehen Spitze 18
Eme Wohnung mit 3 Zimmern ist

per 1 Oktober zu vermiethen
Friedrichstrasze IG

25 Ar IZrAirlmusA 4äio Iisrrseli art ta s ä 600 NI 1
Ol t a 3 8t 3 sto dsstölisnä 2 ur üo
siolitiAuvA vmlls rnan slolr in äsr Lsl LwZö
äasslbst inoläen

Neue Promenade 10 eine Etage
z v Gr Branhansg S getheilte
Wohnung und fr möblirtes Logis gl
zu beziehen

Ein fein möbl Zimmer zu vermieihen
Gr Wallstratze SR part

Wohnungen best aus 3 Stub 2 Kam
Küche u Zubeh sowie 2 Stuben 2 Kam
Küche c zu vermiethen und 1 Oktober zu
beziehen Schwetschkeftrafte 4S

Ein freundliches Logis
5 St 2 Kammern Küche mit Speisek, nebst
allem Zubehör Preis 4S Mk uuter
U7 w tÄi ivr k kannsofort bezogen werden

Mm Stege 54
2 anst Logis mit Kost gr Ulrichftr 22s

Als Mitbewohner eines freundlich
möblirten Zimmers wird ein anständiger
junger Mann gesucht Zu erfr i d Exp d Bl

Eine junge Wittwe hier fremd bittet edel
denkende Herrn um ein Dahrlehen von 100

Mark Gefl Adr unter 7Hauptpostlagernd

Vvrl r igestern Sonntag in der Ulrichkirche ein
Portemonnaie 50 bis 60 Mark eine
kleine Photographie und Notizen enthaltend
Finder wird gebeten dasselbe gegen eine an
gemessene Belohnung Louisenstratze 13
1 Treppe abzugeben

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IG Da
Lösen von Marken für den folgenden Ta
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Psrtionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der BslZsMcke

rms varl
Heute Dienstag Abends 8 Uhr

Militär Concert
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Füs Regiments Nr SK
3V I kz

Abonnements Billets 20 Stück 3 Mark
wie bekannt

O KViOAert Kapellmeister

dieser Woche werden die Turn
im Paradiesgarten wie

folgt gehalten Dienstag Mittwoch
Freitag Sonnabend Abend 8 /z bis

10 /z Uhr Souinag
Der Tnrnwart

Statt besonderer Meldung
Verlobte

Nedissen u Halle a/S Stadtgut d 24 /7 87

Durch die glückliche Geburt eines gesunden
und kräftigen Töchterchens wurden heute
hocherfreut

Halle a S den 25 Juli 1887
Stadtschulrath vr

und Frau geb Jäckel
Heute früh 11 Uhr starb bei lieben

Geschwistern in Remse i/Sachsen nach langen
Leiden meine liebe unvergeßliche Frau unsere
gute Mutter

i VvIIuM Ml ZIsdl
Um stille Theilnahme bitten

IZriiNt Vvüvlller und Kinder
zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Halle a S Waldenburg u Remse i S
Berlin den 24 Juli 1887

Gestern Vormittag verschied nach fast
sechstägigen schweren Leiden unser lieber
Bruder der Königl Amtsrichter a D

im 47 Lebensjahre
Frankfurt a/M u Halle a/S 24 Juli 1887

Richard Göschen Landrichter
Reinhold Göschen Referendar

Heute Uaolit Mtselilisk naoli lanASn
solrvsrsn msillv Airtö brave
unsers tdeure Nutter rossmuttsr uvck
llrZrossrnutter

im 74 I edsnsMlrre Uit cter Litte urn
stille Ilieilnalime ei e clies Inermit an

Halle a 8 clen 24 Iuli 1887
Iw Rainen cker trauernrlen Linterlzlislisiieii

LeerälAurix önclet

ÄC I Mt 3 I Ivon äer Lsielrenlialls des 8tac tZcittösacl sr8
ans statt

Familien Nachrichlen
Von unseren Abonnenten uns zugehende ertennvar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rudrit
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Friedrich Krüger mit Fräul
Anna Lange Grätig Weimar Herr Kaufm
H Rühl mit Frl Loaise Dingelstedt Großals
leben Derenburg a H i Herr Gustav Kämpe
mit Frl Selnia Engel Klein Mühlingen Herr
Fritz Kröhl mit Frl Anna Wischeropp Mors
leben Schleibnitz Herr Prem Lieut Freiherr
Gossilo von Biedermann mit Anna verw Roß
bach geb Schnetger Machern Hr Musikalien
händler Felix Siegel mit Fräul Rosa Leipnitz
Leipzig Liedertwolkwitz Herr Emil KlinZauf
mit Frl Louise Roselt Leipzig Lauchstädt Herr
Kaufm Johannes Sehferth mit Fräul Dorette
Ringewitz Arnstadt Leipzig

Verehelicht Herr Gustav Moritz mit Frl
Martha Weinreich Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn O Abelmann
Cöthen Herrn Lehrer O Dimmler Nordhau

sen Herrn Hermann Krusemeher Magdeburg
Neustadt Herrn Raimund Borherdt Herrn
Albert Rosenkranz Herrn Joseph Finkelstein
Herrn Franz Rudolph Herrn I Kröger Leip
zig eine Tochter Herrn A Löber Domäne
Derben Herrn Wilh Kläning Delitzsch Herrn
Lehrer Gust Petrich Leipzig

Gestorben Frau verm Christiane Hoff
Sangerhausen Frau Olga de Fries geb Graul

Frau Christiane Siegel geb Paasch Naumburg
a S Hr Rentier K Fr Krause Pratichütz
Herrn Ernst Grat T Wittenberg Hr Silber
arbeiter Friedr Löwe WeißenkelS Herr Aktuar
A Slevog Weimar Frau Marie Schmidt geb
Müller Magdeburg Herrn O Knetsch T
Weferlingen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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